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Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 

Sele 16 Drofchen, in Legt Die Dreigefpaltene 12. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groschen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnottzen und Ankündigungen im Text ſür 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 232. an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abennementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 8.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
Zloty 6.— fährlich Zloty Einzelnummer 10 Groſchen, 


72 
72.— 


onntags 25 Groſchen. 


oe den von 7 Uhr früh bie 7 ue abends. 
Eprcatunden dus Sheftiettses dnl a0 4888. 


Auf Koſten der Arbeiterschaft. 


Wie die Verſicherungsgeſetzgebung abgeändert werden fol, 


Weber die beſtehenden Abſichten bezüglich der bevor 
ſteheneen Aenderung der Verſſcherungsgeſetzgebung wer“ 
den weitere Einzelheiten bekannt. Für die Arbeiterſchaft 

ft eine Reihe ſehr nachteiliger und ſchädigender Aenderun⸗ 
gen vorgeſehen, die ſich in ſechs Hauptpunkte zuſammen⸗ 
faſſen laſſen, und zwar: . 

J. Die Verſicherungen der körperlichen und der Kopf⸗ 
arbeiter ſollen uniſiziert werden, d. h. die beſondere Ver⸗ 
ſicherung der Kopfarbeiter ſoll abgeſchaſſt werden. 

2. Die Vorſichermigspflicht ſoll bei Gehältern von 
über 500 Zloty aufhören, wodurch ſelbſtverſtändlich eine 
gewiſſe finanzielle Schwächung der Verſicherungseinrich⸗ 
tungen erfolgen muß. 

3. Die Leitungen bei Krankheitsfällen ſollen einge⸗ 
ſchränkt werden, und zwar: Anrecht auf ärztliche Hilfe ſol⸗ 
len nur Familienangehörige des Verſicherten von unter 
16 und über 65 Jahren haben; die Geldbeihilfen ſollen 
vom finanziellen Stand der Verſicherungsanſtalt abhän⸗ 
gig gemacht werden; die Familienzuſchläge bei den Ar⸗ 
beitsloſenunterſtützungen ſollen abgeſchafft werden. 

4. Die Emeritalverſicherung ſoll bis zum Minimum 

eingeſchränkt werden, indem die Altresrente nur ſoſchen 
Verſicherten über 65 Jahre ausgezahlt werden ſoll, die zur 
Arbeit abſolut nicht mehr fähig find. \ 

5. Die Verſicherungsgebühren ſollen künftig zur 
Hälfte vom Arbeitnehmer ind zur Hälfte vom Arbeitgeber 
gezahlt werden. (Bisher zahlte der Arbeitgeber zwei Drit⸗ 
tel und der Arbeitnehmer ein Drittel.) 

6. Die Unſallverſicherungsgebühr ſoll ebenfalls zur 
Hälfte vom Arbeitnehmer und vom Arbeitgeber gezahit 
werden. (Bisher wurde die Unſallverſicherungsgebühr 
ganz vom Arbeitgeber gezahlt.) 

In bezug auf die Unfallverficherung, ebenſo wie bei 
der Krankenverſicherung ſollen ſogenannte bewegliche Lei⸗ 
ſtungen eingeführt werden. 

Wenn ein Arbeiter vom Arbeitgeber in der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt nicht angemeldet wird und er ſelbſt die 

Verſicherungsanſtalt hiervon nicht in Kenntnis fest, To 
ſoll er nach den neuen Vorſchlägen des Rechts auf die 


Leiſtungen verluſtig gehen, während bisher der Arbeit⸗ 
nehmer ohne Rückſicht darauf von den Rechten der Ver⸗ 
ſicherung Gebrauch machte, wobei jedoch der Arbeitgeber 
ſämtliche Gebühren rückſtüände nachzahlen mußte. Es ift 
Har, daß dadurch der Willkür der Unternehmer Tür und 
Tor geöffnet wird, da bei den heutigen Verhältniſſen nur 
wenige Arbeiter es wugen werden, anzuzeigen, daß jie 
nicht verſichert ſind. 


Ein Wunſchzettel der Induftriellen. 


Im Zuſammenhang mit der vom Fürſorgeminiſterium 
und der Sozialverſicherungskammer eingeleiteten Aktion 
einer Befragung aller intereſſierten Kreiſe in bezug auf 
die Tätigkeit der Sozialverſicherungen hat der Verband 
der Textllinduſtrie im polniſchen Staate ſeine Poftulate 
in einem ſchönen Wunſchzettel zuſammengefaßt. 

Der Standpunkt der Textilgroßinduſtrie tritt in 8 
Punkten zutage, und zwar verlangen fie: 1. Feſtſetzung 
einer Pauſchalgebühr, die aller Verſſcherungsarten u 
faßt; 2. Aenderung des bisherigen Grundsatzes, daß « 
Grundlage für die Feſtlegung der Höhe der Verſicherungs⸗ 
gebühr nur der Wochenlohn genommen werden kann, und 
Zulaſſung einer Berechnung des Verdienſtes auch für au⸗ 
dere Zeitabſchnitte; 3. Einſchränkung der ſchriftlichen Are 
beiten, die die Arbeitgeber für die Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt zu erfüllen haben; 4. Verſchiebung des Zahlungs⸗ 
termins der Gebühren für den abgelaufenen Monat bis 
zum Ende des nächſten Monats; 5. Aufhebung der Kran⸗ 
kenperſicherungspflicht für Mitglieder der Verwaltung, der 
Aufſichtsräte und der Reviſi skommiſſionen in Al 
geſellſchaſten ſowie für Kopfarbeiter, deren Monatsge 
725 Zloty monatlich übersteigt; 6. dteviſion der 
Unfallverſicherungsgebühren und SHerad- 
ſetzung derſelben; 7. Aenderung des Wortlauts der Arti⸗ 
tel 195 und 196 des Zuſammenfaſſungsgeſetzes betreffend 
die Verantwortung des Arbeitgebers beillnfällen; 8. Neu⸗ 
regelung der Pflicht des Arbeitgebers bei Anmeldung von 
Unfällen. 


— . — — — — —π¾⁰i˙d enn: 


„Wir wollen Brot und Arbeit“. 
Arbeitsloſen⸗Demonſtrakion in Dombrowa. 


Im Zuſammenhang mit verſchiedenen behördlichen 
Maßnahmen gegen die Notſchachtarbeit veranſtalteten die 
Arbeitsloſen in Dombrowa im Walde bei Zagorze eine 

Proteſtwerſammlung. Dabei wurde gefordert, eine Dele⸗ 
gation zum Staroſten zu ſchicken und eine entſprechende 
Beschäftigung oder die Erlaubnis zur Wefterförderung 
aus den Nolſchächten zu verlangen. Es wurde zu einer 
Demonſtration vor dem Magiſtrat in Dombrowa aufgeru⸗ 

fen und es kam gegen 10 Uhr zu einer Maſſenanſamm⸗ 
lung, wobei die Menge nach Brot und Arbeit ſchrie 
Polizei zerſtreute die Demonſtranten. Es dauerte aber 
nicht lange als ſich von neuem etwa 500 Menſchen ver⸗ 
ſammelten, die allerdings auch von der Polizei ausefnan⸗ 
dergetrieben wurden. Die Sicherheitsbehörden nahmen 
einige Verhaftungen vor, 


Es geht nicht ſchnell genug. 


Banken verlangen Beſchleunigung des Exelutions⸗ 
8 verfahrens. 


Der Verband der Banken der Republik Polen bemüht 
ich, im Innenminiſterium eine Beſchleunigung des Exe⸗ 
kukionsverfahrens zu erwirken, da die gegenwärtigen Vor⸗ 
ſchriſten es angeblich einem böswilligen Schuldner möglich 
wachen, das Zwangseintreibun erfahren bis auf zehn 
Jahre hinaus zu verſchleppen. In erſter Linie verlangen 
die Banken die Aufhebung der ſtändigen Rayons der Ge⸗ 
richtsvollzieher, außerdem ſoll den Gläubigern die Wahl 
des Gerichtsvollziehers überlaſſen werden 


18 Millionen weniger im Umlauf. 


In der zweiten Dekade des Auguſt hat ſich der Beld- 
umlauf in Polen um 18 Millionen Zloth verringert 
(J 259 000 000). Der Goldvorrat aber iſt um 300 000 
Zloty angewachſen, er betrug 492 300 000 Zloty. Eben⸗ 
falls haben ſich die ausländiſchen Geld⸗ und Deviſenvor⸗ 
rate von 41 500 000 Zloty auf 41 700 000 Zloty vergrö⸗ 
ßert. Dafür ſind die zahlbaren Verpflichtungen von 35,8 
Millionen auf 264,7 Millionen angewachſen. Die Del 
kungs möglichkeiten durch Zloty haben ſich von 47,18 Pro⸗ 
zent auf 46 Prozent verringert, wodurch die ſtatutmäßig 
vorgeſchriebene Norm um 16 Punkte überſchritten wurde. 


Der Schacher um die Kolonien beginnt? 


Paris, 24. Auguſt. In italtenifchen Kreiſen ſoll, 
wie „Journal de Debats“ aus Rom meldet, die Möglich⸗ 
keit eines italtenifh-frangöfiih-engli- 
ſchen Kolonialabkommens lebhaft erörtert 
werden. Es handle ſich nicht etwa um die Frage einer 
Grenzberichtigung ſüdueſtlich der Cyrenaika, die bei dem 
allgemeinen franzöſiſch⸗italieniſchen Meinungsaustauic 
eine Rolle ſpielen dürfte, ſondern um einen viel weft 
gehenderen Plan, der das politiſch⸗koloniale Schwergewicht 
im öſtlichen Afrika zu verlagern geeignet fei. Angeblich 
ſollen Frankreich und England bereit fein, Italten in 
Abeſſinien und dem Somali⸗Land freie Hand zu laſſen. 
England hoffe, der japanischen Einwanderung nach Abeſ⸗ 
fiiien auf dieſe Weiſe einen Riegel vorſchieben zu können 
und Frankreich glaube, daß damit der italieniſche Druck 
in Richtung des Tichabdſees abgelenkt werden könn 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


| Der fiebernde Oſten. 


Neue Zwiſchenſälle in der Mandſchurei. 


London, 24. Auguſt. Wie „Daily Expreß“ aus 
Charbin erfährt, wurden geſtern von den mandſchuriſchen 
Behörden weitere 17 ſowjetruſſiſche Angeſtellte der oſt⸗ 
chineſiſchen Eiſenbahn verhaftet. Damit iſt die Zahl der 
bisher eingekerkerten Somjetangejtellten der oſtchineſiſchen 
Eiſenbahn auf 80 geſtiegen. Die neuen Verhaftungen fol⸗ 
len unter der Grenzbevölkerung große Erregung herpor⸗ 
gerufen haben. Die im Grenzgebiet befindlichen auslän⸗ 
diſchen Journaliſten ſtellen eine Spannung ſeſt, die nur 
mit jener des Jahres 1931 verglichen werden kann, als die 
Mandſchurei ſich von China lostrennte. Zur Stunde wird 
alles für möglich gehalten. Unter der Grenzbevöllerung 
herrſcht größte Unruhe. 

In den letzten drei Wochen wurden nach Mitteilun⸗ 
gen der mandſchuriſchen Behörden 31 Eiſenbahnbrücken 
gefprengt, 91 Angriffe auf die oſtchineſiſche Eiſenbahn 
durchgeführt und 16 Züge zum Entgleiſen gebracht. 


Neuer Ueberfall im Fernen Oſten. 


Charbin, 24. Auguſt. Im Laufe der Nacht wurde 
von chineſiſchen Freiſchärlern ein neues Attentat auf einen 
japaniſchen Truppentransportzug in der Mandſchurei ver⸗ 
bt. Der voll beſetzte Zug wurde etwa 50 Kilometer Iſt⸗ 
ich von Imienpo durch Aufreißen der Schienen zur Ente 
gleifung gebracht. Die Lokomotive und die vier folgenden 
Waggons ſtürzten den Bahndamm hinab. Das Attentat 
hat mehrere Todesopfer gefordert. Die genaue Zahl 
ſteht noch nicht feit, da die japaniſche Militärverwaltung 
Einzelheiten über das Attentat im Intereſſe der weiteren 
Unterſuchung nicht veröffentlicht hat. 

Charbin, 24. Auguſt. In den Provinzen Kirin 
und Fanjuſhola überfielen 300 bis auf die Zähne bewaff⸗ 
nete Banditen auf dem Felde arbeitende koreaniſche Ars 
beiter und erſchlugen 36 von ihnen. Nach der Tat ergrif⸗ 
fen die Banditen die Flucht. 


* 


Engliſche Befürchtungen zur Saar⸗ 
abstimmung. 
Auſſehenerregende Aus führungen der „Times“ 


Die dem engliſchen Auswärtigen Amt naheſtehende 
Times“ nimmt in aufſehenerregender Weiſe zu der Lage 
im Saargebiet Stellung. Das führende engliſche Blatt 
behauptet, die Nationalſozialiſten hätten im Saargebiet 
eine Atmosphäre gefchaffen, in der, nach Anſicht der „Ti⸗ 
mes“, eine freie Abſtimmung nicht ſtattfinden könne. Die 
nationalſozialiſtiſche Propaganda habe, fünf Monate vor 
der Abſtimmung, eine bedrohliche Spannung hervorge⸗ 
rufen. Die „Times“ meint, daß dieſenigen Teile der Bes 
völkerung, die die Abſicht haben, eventuell gegen den An⸗ 
ſchluß des Saargebiets an Deutſchland zu ſtimmen, ſich 
durch Nepreffalten bedroht fühlen. Unter dieſen Umſtän⸗ 
den wäre eine freie Abſtimmung nicht gegeben, Das Blatt 
fordert Hitler auf, in ſeiner Rede, die er am kommenden 
Sonntag auf der Saaxkundgebung in der alten Feſtung 
Ehrenbreitſtein am Rhein halten will, die Bevölkerung 
des Saargebiets zu beruhigen. Er ſolle erklären, daß er 
ſich an den Leuten, die eventuell gegen den Anſchluß an 
das Reich ſtimmen würden, nicht rächen werde. Auch 
müſſe er ſeine Anhänger im Saargebiet auffordern, ſich 
unbedingt jeder Terrorpropaganda vor der Abſtimmung 
zu enthalten. 

Es wird abzuwarten bleiben, welche S ellung bon 
deutſcher Seite zu der Veröffentlichung der „Times“ ein⸗ 
genommen werden wird. Bekanntlich ſoll ſich die am 7. 
September beginnende Sitzung des Völkerbundra 
der Frage der Durchführung der Abſtimmung im 
gebiet beſchäftigen. 


Weltkonferenz der Zioniſten in Art, 


Am kommenden Sonntag wird in Krakau die Werbe 
konferenz der Zioniſten eröffnet werden. Die Konferenz 
bezweckt einen Zuſammenſchluß des Zion der in 
zwei ſich bekämpfende Lager geſpalten'iſt. An der Tagung 
nehmen Vertreter der zioniſtiſchen Exekutive teil. 
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Veſchwerde gleich Meuterei. 
Heß droht feinen Parteigemoſſen. 


Berlin, 24. Auguſt. Die inneren Verhältniſſe in 
der NSDAP werden durch eine vom „Völkiſchen Beobach⸗ 
ter“ wiedergegebene Verfügung des Stellvertreters Hit⸗ 
lers, Rudolf Heß, kraß beleuchtet. Demnach ſcheinen die 
Parteſangehörigen ſchon nicht mehr alles willig als Gor⸗ 
tes Offenbarung hinzunehmen, was von oben kommt, 
ſondern ſchon manchmal den Mut zu haben, um aufzu⸗ 
begehren. / { 

Die zitterte Verfügung muß ſich mit aller Schärſe 
dagegen wenden, daß Perſonen Beſchwerden über innere 
Partefangelegenheiten und über Führer der Partei an 
Staatliche oder andere Stellen richten“. Zuſtändig, für Be⸗ 
ſchwerden ſeien allein die Dienſtſtellen der NSDUR und 
deren Leiter, in Ausnahmefällen könne ſich der Beſchwer⸗ 
deführer an Hitler oder Heß direkt wenden. Wer ſich jer 
doch in Hinkunft in Dingen der Partei beſchwerdeführend 
an außerhalb ſtehende amtliche oder andere Stellen wende, 
werde rücksichtslos aus der Partei ausgeſchloſſen werden. 

Zum Schlußt heißt es: „Ich erwarte im übrigen von 
jedem Parteigenoſſen, daß er ſich ganz allein voll verant- 
wortlich für das von ihm unterſchriebene Beſchwerdeſchrei⸗ 
den fühlt und ſeinen Namen nicht für Sammelunterſchrif⸗ 
ten. die als Meuterei anzuſehen ſind, hergibt.“ 


Die ruſfiſchen Amerilaſchulden. 
Keine Ausſicht auf erfolgrallhen Abſchluß 
der Verhandlungen 
Washington, 24. Auguſt. Der Bolſchaſter der 

Sowjetunion ſtattete heute dem Staatsſekretär Hull eine 
Biſite ab, wobei er die ſowjetruſſiſchen Gegenvorſchläge in 
Sachen der Regelung der ruſſiſchen Schulden, die bekannt⸗ 
lich 500 Millionen Dollar betragen, unterbreitete. Nach 
der Viſite wurde im Staatsdeparkement erklärt, daß keine 
Ausſicht auf einen erfolgreichen Abſchluß der Schulden⸗ 
verhandlungen mit der Sowjetunion beſtilnden. 


Jriſche Lotterieloſe in England 
beschlagnahmt. 

Dublin, 24. Auguſt. Die Poſtbehörden haben 
viele Tauſende von Lolterieloſen aus dem iriſchen Frei⸗ 
ſtaat bei ihrem Eintreffen in den verſchiedenen Städten 
Englands mit Beſchlag belegt. Durch die Beträge der 
Lotterie ſollen Geldmittel für die Errichtung einer repu⸗ 
blikaniſchen Armee aufgebraucht werden, die ein Gegen⸗ 
ſtück zu der anderen im Freiſtaat beſtehenden „Privar⸗ 
armee“, der Blauhemden, bildet. 


Wieder jubenfeindliche Ausſchreitungen in Litauen. 

Ko wn o, 14. Auguſt. Wie aus Kurſchany gemeldet 
wird, iſt es dort zu ſudenfeindlichen Kundgebungen ge⸗ 
kommen. Die Fenſterſcheiben des dortigen Gemeinſchafts⸗ 
hanjes der Zioniſten wurden eingeworfen. 


Aus Welt und Leben. 


Trauriger Ausgang einer Vorführung 
von Fluglünſten. 


Aus Neuyork wird berichtet: Zwei Chineſen, die in 
das Fliegerkorps ihrer Heimat aufgenommen zu werden 
wünſchten, wollten ihre Flugkünſte am Freitag dem mit 
dem Lloyddampfer „Bremen“ eintreffenden chineſiſchen 
General Tſchang Fakwei vorführen. Sie probten deshalb 
in 700 Mter Brooklyn einen Scheinkampf, wobei fie ſich 
schließlich jo nahe lamen, daß ein Flugzeug vom Pros 
peller des anderen durchſchnitten abſtürzte und ein Haus⸗ 
dachdurchſchlug, während das zweite mit beſchädigtem 
Motor ein 3 Kilometer entferntes Feld zu erreichen ver 
mochte, ſich dann aber überschlug. Der erſte Flieger ſtard 
bald nach dem Abſturz, der zweite erhielt einige Vers 
letzungen; er wird außerdem noch ein unangenehmes 
Nachſpiel erleben, da Schaukämpfe von Zivilflugzeugen 
nur ausnahmsweiſe geſtattet werden. 


Die Fälſcher zentrale in der Geſängnisdrufkereh, 


In der Buchdruckerei des Gefängniſſes von Pentons⸗ 
bine (England) wurde eine Werktatt zur Herſtellung ſal⸗ 
ſcher amtlicher Formulare und Scheine aufgedeckt. 


elutobus ins Mer heſtürzt. 


Der zwiſchen Stauli und Algier verkehrende Perſo⸗ 
nenautobus ſtieß mit einem Privatwagen zuſammen, deſ⸗ 
ſen beide Inſaſſen ſchwer verletzt wurden. Der Autobus 
lam ins Schleudern und ftirzte aus 15 Meter Höhe ins 
Meer. 9 Fahrgäſte wurden als Leichen geborgen. 


Enthanwplet. 

Der durch rechtskräftiges Urteil des Schwurgerichts 
Stettin vom 13. März 1934 wegen Mordes in zwei Fel 
len zweimal zum Tode verurteilte Bernhard Rothe 
ift Freitag früh 6 Uhr auf dem Hofe des Gerichtsg 
niſſes in Stettin durch Enthauptung hingerichtet wor 
Rothenburg hatte feine Mutter und feine Tante uns 
Leben gebracht. 


Saher Wollsgeikimg — Sonnabend, den 25. August 1934. 


Flugpoſtdienſt Mostan —Neupork. 

Paris, 24. Auguſt. Nach Meldungen aus Moskau 
tft dem amerikaniſchen Fligere Hutchiſon die Erlaubnis 
erteilt worden, einen Flugpoſtdienſt Moskau —Neuyork 
einzurichten. 


Tagesneuigleiten. 


Zum Tode von Frau Iſidora Abel. 


Wie ein Lauffeuer durcheilte geſtern die erſchlltternde, 
in ihrem Schrecken ſchier unglaubliche Kunde von dem tra⸗ 
giſchen Tode Frau Iſidora Abels unſere Stadt, fraß ſich 
wie brennendes Eiſen in die Hirne jeft und tauſend ner 
quäften Herzen entrang ſich ein einziger ſchmerzlicher 
Schrei: Iſt das möglicht! Doch können die ſelbſt einem 
tiefften Herzenswunſch entſprungenen Zweifel auch daz 
Schwerſte im Menſchendaſein nicht ungeſchehen machen: 
Wo das en, in ſeiner Grauſamkeit einmal zugepadt, 
dort läßt es nimmer los und ſchlägt blutende Wunden in 
die Herzen. 

Der tragiſche Tod dieſer mit natürlicher Wücde 
ausgeſtatteten, immer liebenswürdigen und darum 
ſo ſehr Nele en und überall gern geſehenen Frau ehr 
uns beſonders nahe: ift doch dadurch der Geschäftsführer 
unſerer Zeitung und Vorſitzende des D. K. u. B. V. 
„Fortſchritt“ Otto Abel als Gatte fo unſagbar ſchwer be⸗ 
troffen worden. Seit 7 Jahren in glücklicher Ehe verbun⸗ 
den, ſchenkte die Verſtorbene ihrem Gatten ein heute im 
Alter von 4 Jahren und 3 Monaten ſtehendes Töchter⸗ 
chen. Ihrem durch die öffentliche Tätigleit ſehr oft ber 
Maßen in Anſpruch genommenen Manne ſtand fie jeder⸗ 
zeit tapfer und unverdroſſen zur Seite und übte in beſchei⸗ 
dener Zurückhaltung Hilfsbereitſchaft überall und jeder⸗ 
zeit. Sie war das einzige am Leben gebliebene Kind der 
i r Wrzesnienſka 12 in Zubardz jeit langen Jahren 
igen deutſchen Eheleute Piorkowſti und die einzig 
Skütze ihrer bereits ſehr gebrechlichen alten Mutter. 

Weit über den Familienkreis der Verſtorbenen hin⸗ 
aus find die Herzen Vieler von Trauer und Leid erfüllt. 
Dem ſchwergeprüften Gatten und unſerem lieben Freund 
Otto Abel jet darum wenigſtens darin ein geringer Trait, 
daß wenngleich den Verluſt er allein zu tragen hat, der 
Schmerz jedoch von ſo vielen geteilt wird. 


Der Streik der Maler und Lackierer auf dem toten Punkt. 


Geſtern überſandte die Maler⸗ und Lackiererinnung 
dem Arbeitsinſpektor ein Schreiben, in welchem mitgeteilt 
wird, daß die Meiſter mit den Geſellen leinen Lohnvertrag 
abſchließen werden. Sie ſeien lediglich bereit, einen 
Stundenlohn von 50 Groſchen bis 1 Zloty zu zahlen. 
Ueber alle anderen Forderungen der Arbeiter werden ſie 
micht verhandeln. Von dieſem Schreiben ſetzte der Ar⸗ 
beilsinſpektor die Streikenden in Kenntnis, die im Zu⸗ 
ſammenhang damit für Sonntag, den 26, Auguſt, eine 
allgemeine Verſammlung einberufen haben. (a) 


Neue 100 gloty⸗Noten. 

Die Bank Polſti hat Vorbereitungen getroffen, um 
in nächſter Zeit die neuen 100 Zloty⸗Noten in den Ver⸗ 
lehr zu bringen. Im Treſor der Bank befinden ſich be⸗ 
veits neue Noten im Betrage von einer halben Million 
ausgabebereit. Wie verlautet, iſt die Emiſſion der Noten 
Ende des nächſten Monats in Ausſicht genommen. Die 
Ba haben übrigens viel Aehnlichleit mit franzöſiſchen 
Noten. 


Gerichtsauſſicht über die Banugenoſſenſchaſt der ſtädtiſchen 
Angeſtellten. 

Vor etwa 5 Jahren wurde in Lodz eine Baugenoſ⸗ 
ſenſchaft der ſtädtiſchen Angeſtellten gebildet, die am Park 
des 3. Mai von der Tlacka⸗ bis Moſtowaſtraße etwa 30 
Wohnhäuschen erbaute. Für den Bau wurden Kredite 
aus der Landeswirtſchaftsbank verwendet. Monatlich 
ſollten an die Bank die Schuldenraten ſowie die Zinſen 
abgeführt werden. Infolge der Herabsetzung der Löhne 
ſowie durch Arbeitsloſigkeſt war ſedoch ein großer Teil 
der Teilhaber nicht in der Lage, die Raten pünktlich zu 
zahlen. Angeſichts deſſen hat die Landes wirtſchaftsbank 
den Gerichtsweg gegen die Baugenoſſenſchaft beſchritten 
und eine Gerichtsauſſſcht über die Tätigkeit der Genoſſen⸗ 
ſchaft erwirkt. Zum Gerichtsverwalter wurde Rechtsan⸗ 
walt Wawrzynſkti ernannt. Die Schuldenraten werden 
jetzt auf dem Exekutionswege eingetrieben. Im Nichtein⸗ 
treibungsfalle werden die Häuschen öffentlich verſteigert 
werden. (a) 


Beschlagnahme zwegter Zeitungen: 

Auf Anordnung der Stadtſtaroſtef wurden geftern 
die Zeitungen „Orendownik“ wegen Veröffentlichung einer 
ungenauen Nachricht über Zwiſchenfälle in Pyzdrh und 
die „Freie Preſſe“ wegen eine Meldung über ein Duell 
gmeter hervorragenden Perſönlichkeiten beſchlagnahmt. 
Regiſtrierung des Jahrgangs 1916. 

Am 1. September d. J. beginnt im Militärpolizel⸗ 
büro der Lodzer Stadtverwaltung, Petrikauer Straße 165, 
die Regiſtrierung der im Jahre 1916 geborenen und in 
Lodz wohnhaſten Männer. Die dieſem Jahrgang ange⸗ 
hövenden Männer haben ſich bereits jetzt mit den orforder⸗ 
lichen Dokumenten zu vorſehen, und zwar der Gebur's⸗ 
urkunde oder einem Auszug aus den Büchern der ſtändi⸗ 


gen Einwohnerſchaft, zuſammen mit der Beſcheinſgung der 
Identität, die mit einem Lichtbild verſehen ſein muß. 
Auf ſriſcher Tat ertappt. 

Auf dem Leonhardt⸗Markt verſuchte geſtern ein Mann 
von dem Wagen des Karl Binder aus dem Dorfe Renko⸗ 
eice, Kreis Petritau, einen Korb mit Butter zu ſtehlen. 
Der Dieb hatte den Korb bereits vom Wagen herunter⸗ 
geholt und wollte ſich damit entfernen. Dieſes Manöver 
bemerkte jedoch ein anderer Bauer, der Lärm ſchlug und 
den Dieb ſeſtnahm. Die empörten Bauern verprilgelten 
den Langfinger zuerſt ganz gehörig und übergaben ihm 
dann der Polizei. Der Feſtgenommene erwies ſich als 
der Berufsdieb Roman Ponczkowſki. (a) 

Diebesplage in Gärten und auf Feldern. 

In den Obſt- und Gemüſegärten ſowie auf den Fel⸗ 
dern in der Umgebung von Lodz iſt in der letzten Zeit 
eine wahre Diebesplage zu verzeichnen. Ganze Menſchen⸗ 
gruppen dringen des Nachts in die Gärten ein und ſtehlen 
das heranveifende Obſt und Gemüſe, Die Wächter find 
gegenüber den Dieben vielfach machtlos und müſſen vor 
dieſen ſogar die Flucht ergreifen, um nicht noch gehörig 
verprügelt zu werden. (a) 

Selbſtmordverſulh einer Arbeiterin. 

In ihrer Wohnung an der Zawiszy 16 verſuchte 
geſtern die 25 jährige Arbeiterin Vac Sonne 7 
Karbolſäure das Leben zu nehmen. Der herbeigerufene 
Arzt der Unfallrettungsbereitſchaft nahm eine Magenſp⸗ 
lung vor und uc im beſinnungsloſen Zustande 
nach dem Radogoszezer Krankenhaus. (900 
Sich die Adern durchſchnitten. 

Der im Haufe Fiſalkowſtaſtnaße 30 wohnhafte Leon 
Wozniak verübte vorgeſtern abend einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch, indem er ſich die Adern an beiden Händen durch ⸗ 
ſchnitt. Der Lebensmüde wurde in bedenklichem Zuſtande 
nach dem Bezirbskrankenhaus überführt. 0 


Kind aus dem Fenster gestürzt. 
Im Hauſe Pieprzowa 22 ſtürzte geſtern die pierſüh⸗ 
rige Kotaszewſta Laja aus dem Fenſter des 2. en 
Sie fiel auf den Kopf, jo daß fie eine Gehirnerſchütterung 
an 80 55 en erlitt. In hoſſnungsloſem 
uſtande wur e nach dem Anne⸗Marie⸗Kranf us 
gebracht. (ag) 8 
Ausgeſegtes Find, 


10 N 5 nude a 24 wurde ein 
! enes Kind männlichen Geſchlechts gefunden. Daz 
Kind wurde ins Findelheim e 00 0 
Bid ſtürzt vom Wagen. x 
Auf der Limanowſtiegoſtraße ſtürzte der Fuhrmanz 
Kazimierz Bojanowfki aus Mefandram vom Wagen und 
brach den rechten Arm. Dem Verunglückten erteilte die 
Rettungsbereitſchaft Hilfe. (a) 
Beim Baden ertrunken. 

Im Teiche des Gutes Loonow bei Lodz ertrank beim 
Baden der dort in der Sommerfrische weilende Privat⸗ 
beamte aus Lodz Staniſlaw Karwackl. (a) 

Beim Holzhacken die Finger abgehackt. 

Auf dem Hofe des Hauſes Limanowftiego 43 hackte 

ber een yarosı Holz. Dabei ging er fo un⸗ 
richtig zu Werke, er ſich drei Finger der linke 
Hand abhackte. (a) F 
Blutige Aluseinanderſetzung zwiſchen Fleiſchern. 

In dem ſtädtiſchen Schlachthauſe an der Lagiewnicka⸗ 
ſtraße lam es vorgeſtern nachmittag zwiſchen 1 5 Flei⸗ 
ſchern zu einer ſchweren Schlägerei. Dabei erlitt der Las 
giewniekaſtraße 32 wohnhafte Artur Blow eine tiefe 
Stichwunde in der Bruſt, der Glinſana 12 wohnhafte 
Staniſlaw Karpinſki dagegen einen Bruch der Schädel⸗ 
decke. Bülow wurde in ſchwerem Zustande nach dem Bo 
zirkskvankenhauſe an der e Narpinſki dagegen 
nach dem Krankenhauſe in Radogoszez gebracht. Mehrert 
Perſonen ſind in Haft genommen worden. (a) 1 
Der Heutige Naditbienft in den Apotheken. 0 

A. Potasz, Plac Koscielnn 10; I, Chaxemza, Boe 3 
e 920 E. A e 46; M. Epſtein, Piotr, 

omjla 225; 3. Gorczyeli, Przejazd 59; G. Antoniewicg, 
Pabianicka 50 i n 1 


Vor den jüdischen Feiertagen. 9 
Abgeordnete det jüdiſchen „Aguda“ wurden im In. 
nenminiſterium vorſtellig. Sie ſuchten um die Erlaubnis 1 
nach, daß die Läden am Sonntage vor den jüdiſchen Feier⸗ 
tagen Neujahr und Jüngster Tag geöffnet fein möchten, 
andernfalls die jüldiſche Bevölkerung gezwungen wäre, 
Lebensmittel für 5 Tage im vornherein einzukaufen. Der 
diſche Lodzer Abgeordnele Mineberg intervenierte in 
Miniſterium für öffentliche Fürſorge, um die Erlauben | 
für Viehſchlachtung am Sonntag vor den erwähnten 
Feiertagen zu erhalten. 


„ 


Gewertiheitliches. 


1 
Achtung, Reiger⸗ und Schererſeklion. Sonntag, bn 
26. Auguſt, um 10 Uhr morgens, findet im Lokale Pei 
kauer 109 eine Vorſtandsſttzung der Reger⸗, Scherer⸗ und 
Schlichter ſektion ſtatt. Um pünktliches Erſcheinen wild | 


gebeten, 


Ar. 232 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Wegen Verzehrung eines Hundes verurteilt. 
Anfang Mai d. J. verſchwand plößzlich der Hund der 
kugenja Sabomita, Przendzalniana 62. Es gelang der 
Eadowſta ſeſtzuſtellen, daß der Hund von dem Przendzal⸗ 
nana 56 wohnhaften Staniſkaw Gabanſki gefangen 
wurde, der den Hund ſchlachtete und aufaß. Die Sadow⸗ 
a meldete dies der Polizei, die den Gabanfti zur gericht ⸗ 
ſchen Verantwortung zog. Geſtern hatte ſich Gabanfki 
dor dem Lodzer Stadtgericht zu verantworten. Er ver⸗ 
digte ſich damit, daß der Hund bei ihm zugelaufen ſei, 
it ihn alſo nacht geſtohlen habe. Geſchlachtet habe er ihn, 
weil er große Not gelitten habe. Gabanſti wurde zu 
Tagen Arreſt verurteilt. (a) 


Ein Meiſter der „Diebeszunft“. 
1 r vielfach vorbeſtrafte Berufsdieb Jan Salata lei⸗ 
Äste in der Nacht zum 3. Januar d. J. überaus große 
Arbeit“. In den Abendſtunden drang er in die Woh⸗ 
ug des Joſef Piontel, Nowo⸗Zarzewſka 15, ein und 
Hohl verſchtedene Sachen und Geſchmeide. Von hier aus 
gab er ſich nach dem Haufe Szlolna 5, wo er der allein⸗ 
klaſſenen Wohnung des Aron Szmulewiez einen „Be⸗ 
lach“ abſtattete und ebenfalls alles Mitnehmenswerte in 
zen Sack ſteckte und fortſchleppte. Doch begnügte er ſich 
hit der Beute in dieſer Nacht noch immer nicht. Im 
bauſe Nad Ludkon 8 öffnete er die Wohnung des Bole⸗ 
Law Laskowſti. Als er ſich mit der Beute bereits entfer⸗ 
en wollte, wurde er jedoch vom Hauswächter bemerkt, 
der ihn feſtnahm und der Polizei übergab. Es war nicht 
hier, dem Dieb auch die anderen in derſelben Nacht ver⸗ 
übten Diebſtähle nachzuweiſen. Geſtern hatte ſich Salata 
gegen dieſer „arbeitſamen“ Nacht vor dem Stadtgericht 
berantworten und wurde zu 3 Jahren Gefängnis ver 
teilt. (a) 
2 — —— . — — 


dus dem deutschen Geſellſchaftoloben 


Die Zubardzer laden ein. Herr Paſtor G. Schedler 
reibt un Für morgen laden die Zubardzer zu einer 
Wohltätigkei veranſtaltung nach dem Häuslerſchen Park 


järte des Lebens iſt 

in ein ſtarkes Zuſammengehörigkeitsgefühl und Opfer⸗ 
iliglett der Leute zu beobachten. Dies zu unterſtützen 
fördern bitte ich beſonders für den morgigen Tag. 
Evangeliſches Leben in der Steiermark. Darliner 

icht Paſtor G. Schedler heute um Uhr abends im 
enrmandengaf der St. Trinitatisgemeinde an Hand 
bon Lechtbildern. Die Bilder führen in die herrlichen 
Berge Steiermarks in Oeſterreich und zeigen das Schaffen 
keines urwüchsigen deutſchen Volles. Jedermann iſt zu 
eſem Vortrag willkounen. Ein freiwilliges Opfer zu⸗ 
inften des Greiſenheims der St. Trinitatisgemeinde 
ird erbeten. 


Aus dem Reiche, 


Banditen rauben Lohngelder. 


Das Kontor der Naphthagrube „Maria Thereſa“ en 
Boryflam wurde vorgeſtern von drei Banbiten über⸗ 
Allen, die die für die Arbeiter beſtimmten Geldumſchläge 
die Summe von 3885 Zloty raubten. Die Banditen, 
I gut bewaffnet auftraten, befinden ſich im Alter von 20 
N 26 Jahren. Es wurden etliche junge Männer, die der 
at verdächtigt werden, verhaftet. 


Fliegende Scheunen. 
Sturmwind iiber Madomſto. 


Ueber Radomſko ging ein Sturmwetter hinweg, das 
ſeheure Schäden anrichtete. Während des Gewitters 
len Hagellörner von unnatürlicher Größe. Durch den 
helſchlag wurden an 100 Fenſterſcheiben zertrümmert, 
M Park und in den Obſtgärten wurden viele Bäume ums 
brochen. Noch viel ſchlimmere Schäden wurden im 

freie Radomſko angerichtet. Im Dorfe Stobiecko Szla⸗ 
tie wurden von etlichen gemauerten Häufern die Dir 
r niedergeriſſen, Bäume entwurzelt, ja ſogar eine 
une wurde vom Sturmwind weggetragen. Der Sturm 
werte nicht lange; danach ging ein dichter Regen nieder. 


Neue Erdölbohrungen. 


In den Karpathen werden feit einiger Zeit geophyſt⸗ 


Hehe Unterſuchungen der erdölführenden Gebiete vorge- geſtiftet haben. 


nommen, um die Möglichkeit neuer Bohrungen feſtzustel⸗ 
len. Dieſe Arbeiten werden mit den neueſten aus Amerkia 
und Schweden bezogenen Apparaten vorgenommen, Neue 
Bohrverſuche werden überdies in dieſes Jahre in den Ge⸗ 
meinden Brzezina, Derzow, Kikowice, Mikolajow und 
Rozwadow im Kreiſe Zydaczow, wo die ſtarken Erdgas⸗ 
vorkommen von Daszaſpa liegen, unternommen, ebenſo 
auch in den Gemeinden Grabowfla, Niebylow, Petranfa 
und Sloboda Niebylowſka im Kreiſe Kalusz. 


Ein neues Notihachtarab. 


Die Rettungsarbeiten im Unglücksnotchaſtht in Siemia- | 
nowitz eingeſtellt. 


Wie mitgeteilt wird, find die Rettungsarbeiten in 
dem Notſchacht in Siemianowitz, in den am Sonntag der 
arbeitsloſe Chroſt geſtürzt iſt, eingeſtellt worden. Von der 
Behörde it nun einwandfrei feſtgeſtellt worden, das 
Chroſt, entgegen anderen Gerüchten, tatſächlich in den 
Schacht geſtürzt iſt und bei der in dem Schacht herrſchen⸗ 
den Hitze von 350—400 Grad in ganz kurzer Zeit zu Aſche 
verbrannt ſein muß. Der Unglücksſchacht wird auf Ver⸗ 
unlaſſung der Polizei zugeſchütket. In den nächſten Ta⸗ 
gen wird an dieſem Schacht eine Totenfeier für den Ver⸗ 
Unglückten ſtattfinden. Es iſt bereits das dritte Grab im 
Nolſchacht auf dieſem Gelände. 

Ein (Pommerellen). Zigeunerfami tie 
durch Pilze vergiftet. Vor einigen Tagen war 
die Stadt in Aufregung. Ein Zigeunerwagen hielt vor 
der hieſigen Apothele. Ein Zigeuner lief weinend hin 
und her. Er und ſeine Familie (Frau und zwei Kinder) 
hatten giftige Pilze gegeſſen. In Erin konnte ihnen leine 
Hilfe zuteil werden, da beide Aerzte außerhalb beſchäftigt 
waren. In ſeiner Not nahm der Zigenner ein Auto und 
fuhr mit feiner Familie nach Schubin ins Krankenhaus. 
Aa fie dort ankamen, mußten fie aus dem Auto getragen 
werden. Die ärztliche Hilfe lam ſchon zu ſpät. Nach drei 
Tagen ſtarben alle vier Perſonen. Ein Junge von ſechs 
Jahren, der keine Pilze gegeſſen hatte, blieb am Leben. 

Poſen. Wenn Frauen ſteuern. Auf der 
Chauſſee von Krotoszyn nach Poſen fuhr ein Auto, das 
Fran Janta⸗Pelezynfta (Gattin eines ehemaligen Mini⸗ 
ſters) lenkte, in den Straßengraben. Der ungeſchickten 
Lenkerin und ihrer Begleiterin Eliſabeth Jurasz wurde 
durch Bauern, die die Frauen von unter dem Wagen vor⸗ 
zogen, die erſte Hilfe zuteil. Der Wagen gehört einem 
Rechtsanwalt namens Bieniecki, der felbſt ſchon etliche 
Unfälle hatte. 


Sport. 


Berlin — Warſchau. 
Die Heutichen Radfahrer weiter überlegen. — Steller 
zum 3. Male Etappenſieger. 


Geſtern ſtarteten die Teilnehmer der Straßenfahrt 
Berlin —Warſchau in Poſen zur 3. Etappe über 174 Kilo⸗ 
meter nach Kaliſch. Die Fahrt jand bei ſtrömendem Re⸗ 
gen ſtatt. Schon nach 30 Kilometer bildete ſich eine 
Spitzengruppe von 9 Mann, mit 7 Deutſchen und 2 Polen. 
Später belam auch Waſtlewfki als 3. Pole den Anſchluß 
au dieſe Gruppe. Mit der Zeit wurde die Spitzengruppe 
jedoch immer kleiner. Balzer hat Achſenbruch, nachdem er 
ſchon zu Anfang der Etappe einen Defekt zu überſtehen 
hatte. Auch Wiencef mußte die Spitzengruppe ziehen 
laſſen. Bald danach hatten Kielbaſa und Oberbeck Reiſen⸗ 
ſchaden. In Pleſchen beſtand die erſte Gruppe nur noch 
aus Hauswald, Figay, Scheller und Waſilewſti. Doch 
bald hatte der Pole das Pech, Reifenſchaden zu haben, 
40 Kilometer fuhr er dann allein und mit Aufbietung 
aller Kräfte erreichte wieder den Anſchluß an die Spitzen⸗ 
gruppe. In 3 Meter Abſtand folgten Langmann, Ober 
beck, Schellhorn und Wiencek. So ging es bis 30 Kilo⸗ 


meter vor das Ziel. Hier mußte Hauswald zur 2. Gruppe, 


denn ein Reifenſchaden zwang ihn vom Rad zu ſteigen. 
In den Straßen von Kaliſch begrüßte die Fahrer eine 
zahlreiche Menſchenmenge. Im Endſpurt ſiegte wie ſchon 
auf der erſten und zweiten Etappe Scheller vor Figay. 
Hauswald konnte ſich noch auf die dritte Stelle aufarbeir 
ten und Wafſilewſti auf den vierten Platz verweilen. Hin⸗ 
ter dieſem ging der deutſche Meiſtor Krückl durchs Ziel, 
während der Lodzer Wiencek den 10. Platz beſetzte. Anf 
dieſer Etappe konnten die Deutſchen eine weitere Stunde 
gewinnen und ſomit den Vorſprung auf faſt 5 Stunden 
erhöhen. Das Ergebnis der 3. Etappe ift folgendes: 1. 
Scheller 5:17:19,2, 2. Figay 5:17:30,4, 3. Hauswald 
5:17:30,6, 4. Waſtlewſti 5:18:29,4, 5. Krückl 5:20:02,4, 
6. Hupfeld 5:20:02,6, 7. Fuhrmann 2028, 8. Lang 
mann 5:20:03, 9. Schellhorn 5:20:03,2, 10. Wiencel 
5:20:43,2. Länderwertung: Deutſchland 31:52:38,8, Po⸗ 
len 32:51:18,4. Die Geſamtländerwertung ſtellt ſich nun 
wie folgt dar: Deutſchland 97:39:47, 2, Polen 10:27:20, . 
In der Geſamteinzelwertung führt Scheller in 16:14:40.2 
vor Hauswald 16:14:43, 2. 


Wertvolle Preiſe jr die Sieger der Etappe Kalisch Lodz 

Im Zusammenhang mit der heutigen Ankunft der 
Radfahror des Wettrennens Berlin —Warſchau, erfahren 
wir, daß mehrere Lodzer Firmen und Privatperſonen für 
die Sieger der 4. Etappe Kaliſch—Lodz wertvolle Preiſe 
Die Ankunft der Radfahrer wird in Lodz 


ober Sollszeitung — Sonnabend, den 25. Auguſt 1934. s 


um 17 Uhr erfolgen. Dem Ehrenkomüee, welches die 
Teilnehmer dieſes großen Rennens empfangen wird, ger 
hören an: der Wojewode Hauke⸗Nowal, Vizewojewode 
W. Potocli, General St. Malachowſli, der Lodzer Sta: 
roſt Dr. Wrona, Ing. W. Wojewodzli ſowſe andere Ver⸗ 
treter und Perſönlichteiten der Stadtverwaltung, Polizei 
und Sportbehörden. 


Sportkalender für heute umd morgen. 


"Sonnabend: Radrennen. Sportplaß Her 
lenenhof, um 17 Uhr Finiſh und Beendigung der 4. Ctappe 
des Rennens Berlin — Warſchau. 

Sportſpiele. Auf den Spielplätzen 
weitere Meiſterſchaftsſpiele, e 

Sonntag: Fußball. Auf dem LAS⸗Stadion 
um 16 Uhr ein Fußballmatch anläßlich des „Tages des 
LOZ PN“ zwiſchen L. Sp. u. Ty. — Union⸗Touring. In 
Tomaſchow: LRS (Liga) — Repräfentation von Tone 
ſchow. In Pabianice: Repräſentationsſpiele Lodz — 
Pabianice. 

Rennen. 
tags erfolgt der Start zur letzten Etappe 
Berlin —Warſchau. 

Athletik. Auf dem Wit S⸗Stadion gelangt um 
9 Uhr früh ein Fünfkampf um die Bezirksmeiſterſchaft 
zum Austrag. Der Eintritt iſt frei. 

Tennis. Auf den Couxt⸗Plätzen an der Wodna 
vom frühen Morgen ab Finale der Klubmeiſterſchaften 
von Unjon⸗Touring. 


in Lodz 


Sportplatz Helenenhof, um 12 Uhr mit⸗ 
des Rennens 


Um den Muffting Ar die Liga. 


Am lommenden Sonntag ſpielen in Staniſlawow um 
den Aufſtieg in die Liga Revera(Stanislau) gegen Cza eni 
(Lemberg), 


Lodzer Leichtathleten naß) Chorzow. 


Heute um 14 Uhr begibt ſich vom Fabrilbahnhof eine 
Expedition Lodzer Leichtathleten und Leichtathletinnen 
unter Leitung des Herrn Silorſti nach Chorzow, um dort 
an dem Städtedreikampf Lodz —Schleſien—Krakau teilzu⸗ 
nehmen. Der erſte Dreikampf fand im Jahre 1932 ſiate, 
wobei Lodz den letzten Platz belegte. 


Der Starrt Walaſiewiqzownas tı Amſterdarn 271d in Berlin 

* in Frage feſtellt? 

Da vom holländiſchen und deutſchen Verband bis 
jetzt keine Antwort eingegangen iſt, wird der projeftiecre 
Start der polniſchen Olympierin in Amſterdam und in 
Berlin höchſtwahrſcheinlich nicht erfolgen. Auf jeden Fall 
aber verläßt die Weltrekordlerin Walaſiewicz am 1. Sep⸗ 
tember Europa und begibt ſich zuſammen mit den japani⸗ 
ſchen Leichtathletinnen auf eine Tournee nach Japan. 


Nadio⸗Stimme. 
Sonnabend, den 25. Auguſt 1934 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Leichte Muſik 13 Mittag: 
Mufit 14 Exportberichte 14.05 Industrie- und Hatte 
delskammer 14.15 Pauſe 16 Leichte Muſik 17 Höre 
jpiele für Kinder 17.25 Soliſtenkonzert 18 Was ſollen 
wir leſen? 18,15 Violtnurezital von Staniſlaw Pawlal 
18.45 Fliegerturnier 18.55 Theater und Lodzer Mit- 
teilungen 19 Verſchiedenes 19.10 Programm für den 
nächſten Tag 19.15 Schallplatten 19.50 Sporiberid;te 
20 Gewählte Gedanken 20,02 Chopinkonzert 20.30 
Schallplatten 20.40 Geſangrezital von Emma Spar 
brauſta 21 Zapfenſtreich 21.02 Abendpreſſe 21.12 
Leichte Mufit 22 Plauderei 22.10 Wunſchkonzert 23 
Wetter- und Polizeiberichte 23.05 Sendungen aus 
Wien 24 Fortſetzung des Wunſchtonzertes. 
Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
12 Reichswehrlonzert 15.30 Kindergarten 
länger — je lieber 22.25 Das neue München 
im Mondenſchein. 
Heilsberg (1031 10, 291 M.) 
14.30 Mittagskonzert 14.30 Schallplatten 15.30 Rat- 
ſolfunt 16 Nachmittagskonzert 18.25 Nach Adam Rieſe 
21.10 Operettenabend 23 Tanz im Mondonſchein. 
Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Reſchswehrkonzert 16 Nachmittagstonzert 
Lieder 20.10 Mufit und Tanz 22.45 Nachtmuſit. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Mittagskonzert 14.10 Schallplatten 15.15 Engliſche 
Sprachſtunde 15.45 Schiller im Llede 17.45 Nachmit⸗ 
tagskonzert 19.15 Tragikomödie: Don Giovanni ; 
Abendkonzert. 
Prag (638 kHz, 470 m.) 
12.30 Unterhaltwngsfongert 15.15 
Hehteres Wochenende 18.10 Deutiche 
Chorkonzert 22.30 Salonmuſtk. 


— . — — —— 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 


Ortsgruppe Chojny. Sonnabend, den 25. Auguſt, 
um 7 Uhr abends, findet im Parteifofale eine Vorſtands⸗ 
ſizung mit den Vertrauensmännern flatt, 


reſſe 18.05 Populär 


20.10 Je. 
23 Tanz 


18 2⁰ 


16.30 
2106 


Jazzmuſit 
Sendung 


Verlagsgeſellſchaft . Volkspreſſe m. b. B. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing Euril 
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Ludger Be Iyeitung — Sonnabenb, den 25. Auguſt 1982. 


du mie vom Sichel bepimmt 


(49. Jortſetzung) 


Der Reichtum einer Stunde war zerronnen! Eine 
ungeheure Wut auf Erich quoll in ihr auf, die die Züge 
ihres Geſichts jäh veränderte. Sie zwang ein Läch 
um ihre Lippen, da ſie ſich beobachtet fühlte; man mußte 
doch immer Haltung bewahren! 

Erich lächelte ein wenig, als er ihr höflich den Arm 
bot, auf den fie kaum ihre Fingerſpitzen legte. Er war 
ſehr gleichmütig; dieſe Erfahrung ſchadete ihr keineswegs 

„Iſa, ich muß dein Verhalten tadeln“, ſagte er, a 
man im Hotelzimmer angekommen war. Es war das 
erſte Wort, das zwiſchen ihnen fiel; in unartigem, trotzt⸗ 
gem Schweigen hatte fie neben dem Gatten verharrt. 

„Und ich das deine! Ich finde überhaupt keine 
Worte“, ſchrillte fie ihm entgegen, „ein großes Vermögen 
hatte ich gewonnen —“ 

„Warum hörteſt du nicht auf und ſetztes wieder alles 
aufs Spiel?“ 

„Als du kamſt, wendete ſich das Glück — bis dahin 
hatte ich nicht einen Fehlſchlag — wie dumm!“ 

„Du biſt nicht ärmer dadurch geworden, a, und 
brauchſt nichts zu entbehren! Gut, nun haft du die Spiel 
ſaalatmoſphäre auch einmal kennengelernt — allerdings 
gegen meinen Willen! Es war zum erſten, aber auch 
zum letzten Male.“ 

„Nein!“ trotzte fie auf. 

„Wenn ich es wünſche?“ 

„Nein.“ Wie ein ungezogenes Kind war ſie, und er 
betrachtete ſie auch als ein ſolches. War noch weich, nach⸗ 
giebig, da er keinen Zwiſt wollte. 

„Und wenn ich dich bitte, Isa?“ 


Roman von Fr. Lehne. 


Schwägerin, Nichte und Kuſine 


Trauerhauſe, Wezesnienfta 92 (Zubardz) aus, 


Sie zuckte ablehnend die Schulter. 
nicht!” entgegnete fie kalt, 

Seine Nachſicht ſchwand; Unwille ſtieg in ihm auf; 
doch er beherrſchte ſich. 

„Iſa, in ſolchem Tone ſpricht man 
Du vergißt dich.“ 

„Und ich bin es nicht gewöhnt, in ſolcher Weiſe ge⸗ 
ſchulmeiſtert zu werden, wie du es tuſt!“ 

Ihm riß bei ſo vieler Unvernunft die Geduld. 

„Iſa, richte dich darauf ein: wir fahren übermorgen 
weiter. Nach Florenz.“ 

„Von mir aus kannſt du nach Buxtehude jahren", 
entgegnete ſie ungezogen, „ich bleibe hier.“ 

Sie drehte ſich in ihrem Schlafanzug aus roter Seide 
vor dem Spiegel. Verführeriſch ſah ſie aus. Doch jetzt 
ließ es ihn kalt. Zu oft ſchon hatte er ihr nachgegeben; 
diesmal mußte er der Herr bleiben! 

„Du wirſt morgen packen; wir 
Carlo.“ 

„Ich nicht! 
len, das ich durch deine Schuld verloren habe 
nicht gekommen, hätte ich die Bank 
ſprengt.“ 

Er mußte wider Willen lachen. 
übel. 

„Iſa, ſei doch nicht gar jo kindiſch! Warum biſt du 
mir jo entgegen? Spielen, wie es hier geſchieht, iſt doch 
ſo häßlich und die Menſchen herabziehend. Ich haſſe es. 
Ich ſpiele nie. Das Spiel bringt namenloſes Elend in 
die Welt. Du weißt, ich bin nicht arm. Ich kann deine 
Wünſche erfüllen. Du brauchſt doch nicht zu ſpielen, um 
Geld zu gewinnen.“ 

„Es macht mir aber Spaß. 
überhaupt Spaß.“ 

„Wenn ich dich nun bei unſerer Liebe bitte, nicht an 
Spielen zu denken?“ 


„Dann erſt recht 


nicht mit mit! 


verlaſſen Monte 
Ich will mir erſt mein Geld wiederho⸗ 
Wärſt du 
ganz beſtimmt ge⸗ 


Sie nahm es ihm 


Spielen macht mir 


Schmerzerfüllt bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die Trauerbotſchaft vom plötzlichen durch Angläcksfall verurſachten 
Binfhelden meiner innigfigeliebten teuren und unvergeßlichen Gattin, meiner herzallerliebſten Mutti, unſerer leben Tochter, Schtolegertochten, 


fidora Abel geb. Piörkouſka 


im Alter von 34 Jahren. — Die Beerbigung unſerer lieben Dahingeſchledenen findet Sonntag, den 26. Alugufl, um 3,50 Uhr nachmittags, vom 


auf dem alten evangeliſchen Friedhof ſtatt. 


In tiefem Schmerz: Im Namen der Hinterbliebenen 


Da ſah fie ihn an mit einem ſchrägen, unbeftinumten 
Blicke, mit einem ſchwer erklärbaren Zucken des Mundes. 

„Was heißt Liebe? Liebe iſt nur ein Phantom! Sit 
nur Einbildung — Zeitvertreib — —“ und ſie trällerie 
ein leichtfertiges franzöſiſches Liedchen. 

Hatte fie dieſe Worte wirklich geſprochen? Sie feine 
Frau? Es überlief ihn kalt; fie war doch kein gefälliges 
Dirnchen, das vielleicht eine gewiſſe Berechtigung zu 
einer ſolchen Auffaſſung des heiligſten Gefühls hatte! 

Er ſah ſie an; ein Ausdruck lag in ihrem Geſicht, wie 
er ihn noch nie an ihr geſehen. Es ſchien ihm, als ei 
eine Maske davon abgefallen — und nun ſah er es zum 
erſten Male, das hübſche, leere Lärvchen einer Dirnel 
Wie furchtbar ihn dieſe Erkenntnis traf! Und zu gleicher 
Zeit ſtand wie in Flammenſchrift das Urteil Iſabellas 
über die Nichte vor feinen Augen: leichtfertig, unmora⸗ 
liſch, berechnend, unwahr, unechkl 

Er hatte es für ein Vorurteilt gehalten; aber 
Gefühl hatte fie nicht getäuſcht — fie war im Recht 
weſen. 

Liebe iſt Einbildung, Liebe iſt Zeitvertreib! E 
konnte dieſe Worte nicht vergeſſen. Und was hatte Jin 
bella einſt gejagt? „Deine Liebe iſt meine Heimat!“ 

Wie ihn dieſes Bekenntnis damals erſchüttert hatte! 

„Denkſt du nicht höher von unſerer Liebe, Sa?! 
fragte er, „von deiner Liebe und meiner Liebe?“ 

Sie gähnte. 

„Ich gefiel dir, du geftelſt mir, wir ( len uns! 
Doch wozu ſo ſpät in der Nacht noch phtlofophieven! Ich 
bin müde. Komm, gib mir nnen Kuß, dummer Erich! 
Gute Nacht! Und morgen hole ich mir doch mein berlo⸗ 
renes Geld wieder!“ 

Er überhörte ihre Worte und machte ſich an ſeinem 
Koffer zu ſchaffen. Es war ihm unmöglich, in dieſem 
Augenblick den roten Mund, der jo häßliche Worte ſprach, 


zu küſſen. 
Fortſetung folgt, 


Otto Abel. 


Private Handelskurſe 


l. MAN TIN BAND 


Lodz, Przejazdstraße 12, Tel. 157-91 
Die Kurſe (Ganz und Halbjahreskurſe) beginnen am 


3. Sepiember 1934 


aller Gruppen um 7 Uhr abends. 
Anmeldungen nimmt ſchon jetzt die Kanzlei der 
Kurſe täglich von 11—1 und von 4—8 entgegen. 


legliche 


Der Leiter der Kurſe I. MAN TIN BAND. hüten Ratenzahlungen Satan, Haus Grabiti. Sonntag, 10 Uhrgeſegottesdienſt 
= 2 nur bei ſteuet Frſedhof in Doly. Sonntag 6 Uhr nachmittags 
Andacht — P. Wannagat 


P. WEISS 
Sientiewigegg 


(Front im Laden) 
ausgeführt wird. 
Achton Sie genan 
auf angegebene Abroſſe! 


Dr. Klinger 


Eposinlarst für venerſſche, Haut- u. Hnaetcaniholten 
Beratung in Sexualſeagon 


Andezein 2 ie. 13728 
zurütkgelehrt 


ieee 


Hunderte 


von Kunden 
Uberzeugten ſich, vaß 


am beiten u. bil⸗ 
ligſten bei annebm⸗ 


Trinitatis , Kiuche. 


dienſt — P. Schedler: 9.80 Uhr Beihte, 


Leſegottes dienst. 
Beihaus Zubard; 
Gottesdienſt — P. S. 


Japezlerarbelt 


Bibelſtunde — P Bit. Sterlad, 


Diatoniffenanftalt, Polnocna 42. Sonntag, 
Gottesdienſt — ®, Löffler. 


— . Dietrich, 9 Uhr 
9,45 Uhr Beichte, 0 Uhr 942 510 
Abendmahl — P. Doberitein; 12 
ei Sprache — V. Kotula: 3 Uhr Kind: 
dien 


jottesdienſt 


Hauptgottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Wannagat; 12 

Uhr Gottesbienit mit hl. Abendmahl in polnſſcher Sprache 

— P. Vit GSterlad; 2.0 Uhr Kindergottesdienſt. 
Armenhauskapelle, Narutowicza 60, Sonntag, 10 Uhr 

3, Sierakowſtiego 3. Sonntag, 10 Uhr 
chedler. 


Bethaus Baluly, Dworſta 2. Donnerstag, 730 Uhr 


ohannis, Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgoltesdienſt 
5 jugendgottesbienit — P. Lipſti 


hr Gottesdienſt in 
— P. Haſſenrück 4 Uhr Taufgottesdienſt — P. 


Kirchlicher Anzeiger. 


Sonntag, 8 Uhr Frübgottes · 


Eb.⸗Augeb. Gemeinde zu Mlenandrow. Son 
10 Uhr dacht: 10 Uhr Hauptgottesdienſt; 2 


8 Uhr Morgenan 
Kindergoltesdienſt Bon 2 Uhr ab Gemeindegarte 
im Gatten des Männorgeſangvereins „Poelyhymnia“. 


Chr. Gemeinſchaft innerhalb der ev. Auth. andes 
Kopernſka 8. Sanntag, 8.45 Uhr Gebeisitunde; 7.80 
ebene, Sonntag, 8.46 ur geh 
jatojtt 10 (wzywatng). Sonntag, 8, * 

Runde; 3 Uhr Ein nation für Ale. 

Bıoezinfta 58 (Hofeingang). Sonntag, . 
Evangeliſation für alle. 

Radogosges, Kſtondgarzsſti 49a. Sonntag, 8.45 U, 
Gebeiskunde, 5.80 Uhr Evangelſſation für alle. 

Suwalſka 3. Dienstag, 7.30 Uhr Frauenſtunde. 

Konſtantynow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 uh 
Gebetsitunde; 3 Uhr Evangellſation für alle. 

Alexandrow, Bratus, 15 5. Sonntag, 9 Uhr filh 
Gebetsſtunde; 3 Uhr e für alle 

Ruda Pabianicka 5.90 Maja 97. Sonntag 9 uhr Ge 
beisitunde, 10.30 uhr Gottesdienſt; 7.30 Uhr nach 
Eoangeliſation für alle, N 


10 Uhr 


mit hl. 


ergottes · 


Ompfängt von 9—11 frah und von 0—8 Uhr abende Hoſſenrück. — 
Sonntags und an folertagen von 10—12 Uhr arolew. Sonntag, 10,30 Uhr Gottesdienſt — Paſtor Es..Iuth. Gemeinde zu Ruda-Bablanlele, 6: 
Achtung Hausfrauen Kipiti, t ae in Kotte — P. Zane 
* ergottesdienſt. 
Deulſchor Kultur- und Bildungavarein Das Matthi Kirche, Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdlenſt . 


„Jortiſchritt“ 


Petelkauer Atraße 109 


beſſeren Hausgehäcks tft Ne. 17 — P. Vikar Otto, 
Achtung, gemiſchter Chor! im Prelfe von 90 Geo⸗ Be 
Die Sängerinnen und Sänger verfammeln ſich ſchon erhältlich in der St. Michgeli-Gemeinde, Bethaus, Zgierſta 141. Sonn 


heute, Sonnabend, den 25. Auguſt, pünktlich um 
8 Uhr abends, in der Petrikauer 100 zwecks Abhal⸗ 
tung einer (Siugſtunde anläßlich der Beerdigung 
von Frau Iſidora Abel. Um pünktliches und voll ⸗ 
zähliges Erſcheinen wird dringend erſucht. 


Badbuch 


mit Anleitung zur Her 
ſtellung einfachen und 


„Bollspreſſe“ 
Petrikauer 109 
und kaun auch beim 
Zeitungsausträger ber 
ſtellt werden. 


— P. Löffler; 9 Uhr Kindergottesdienſt — P 

10 Uhr Het 

Berndt. 3.80 dr Tauſen — P. Bernd 
Choiny. Sonntag, 9 Uhr Kinde. 


tag, 10 Uhr Gottesdienſt, 11 


Ev,Brübergemeinde, Zeromſkiego 56, Sonntag, 
Rinbergottesbienit; Uhr Predigt. 

Pabfanice, una 6. Sonntag, 9 Uhr 
gottesdienſt; 2.80 Uhr Predigt. 


. 


'ottesdlenſt mit hl. Abendmahl — P. 


ende. 
rgottesdlenſt — P.. 
Vik. Otto, Donnerstag, 8 Uhr Bibelſtunde Wierzbowg 


Uhr Kindergottesdienſt 


122 Saptiſten Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 9.30 UM 
igt . ed. Veh Pred. Pohl, 8 Uhr abends Pin 
— red. Pohl. 
Mxgowſig Mia, Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigt 
gottesdienſte — Pred. Wenste, 
Baluty, Bol, Eſmanowſtiego 80. Sonntag, 10 und ul 
Predigtgottesdienſte — Bred. Weiter, 


miſſionzhaus „Piel“, Wulezanſta 124. Sonntag 
5 Uhr Gottes dienſt. 

Sonnabend, 6 Uhr Evangellſanon für Siraaliten. 

Für Iſraeliten iſt das Leſezimmer täglich non 
bis 9 Ubs abends geöffnet 


9.0 Uhr 
Kinder · 


